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Warum geplant werden muss

Ein Flieger berichtet: «Etwas vom Schönsten heim Ueberfliegen einer von der Sonne beschienenen Gegend
ist das Aufblitzen der elektrischen Leitungen, die wie silberne Spinnfäden eine Landschaft überziehen.»

Vom Boden aus betrachtet, sieht dieses Spinngewehe etwas weniger erhebend aus. Hier springen vor allem
die Träger der Fäden und ihre häufig ungeregelte Verteilung in die Augen. Je mehr Leitungen sich häufen,
desto grösser wird die Gefahr für das Landschaftsbild.

Selbstverständlich gehören nun einmal die Leitungen und ihre Träger zum Bild unserer Kulturlandschaft,
doch sollen sie dieses Gebilde nicht stören, sondern sinnvoll darin eingefügt werden. Hier stehen dem Planer
in unserem Lande noch grosse Aufgaben bevor, die im Zeichen der Anpassung und Unterordnung gelöst werden
müssen.

Die beiden Abbildungen zeigen, wie ein im Laufe von mehr als vier Jahrzehnten

mit der Erstellung nicht einheitlicher Parallelleitungen unschön gewordenes Bild
Die Bilder sind einem Aufsatz „Umbau einer (oben) bei Anlass der Elektrifizierung der Bahnlinie Turgi—Koblenz von den
Bahnkreuzung" im Bulletin SEV/VSE Nr. 26 tvrniz i. „ i
vom 27. Dezember 1944 entnommen. N0K verbessert wurde (unten).
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